
3. Sitzung der Arbeitsgruppe "Career Guidance" im BMBWK

9.9.2005, 10.00-11.30 Uhr

Ergebnisprotokoll

Teilnehmer(innen)

	SC Mag. Heidrun Strohmeyer
	BMBWK, Sektion V

	Mag. Karl Hafner
	BMBWK, Abt. I/2

	Mag. Josef Neumüller
	BMBWK Abt. I/6

	Dir. Franz Haider
	BMBWK, Abt. I/7

	Mag. Christine Seifner
	BMBWK, Abt. I/8

	Mag. Gerhard Orth
	BMBWK, Ref. II/4a

	Mag. Angelika Pichler
	BMBWK, Abt. II/7

	Dr. Gerhard Krötzl
	BMBWK, Ref. V/4b

	Mag. Regina Barth
	BMBWK, Abt. V/8

	Dr. Alexander Marinovic
	BMBWK, Abt. VII/8

	Mag. Michaela Zehetleitner
	Euroguidance Österreich

	Dr. Peter Härtel
	Steir. Volkswirtschaftl. Gesellschaft


Entschuldigt: 

	Mag. Augustin Kern
	BMBWK Referat I/2c

	Mag. Heidemarie Haidinger
	BMBWK Abt. I/5


Hauptergebnisse:

1. Informationen:

· Bericht über Tagung des transnationalen Projekts „EU-Guidance-Forum“ am 29./30.8.2005 in Wien (Dr. Härtel).

· Voranküdigung: Am 23. und 24.3.2006 veranstaltet Euroguidance in Wien eine Tagung zum Thema „Qualitätssicherung in der Berufs- und Bildungsberatung“ (Ziegruppe: Repräsentant/innen von mit der Thematik befassten Institutionen, 100-200 Teilnehmer/innen)

· Vorankündigung: Am 23.5.2006 findet simultan in Retz, Leibnitz und Innsbruck eine Tagung zum Thema „Jugendliche stützen – erreichen – aktivieren; Chancen für Beratung und Orientierung“ statt (Mag. Barth, Abt. V/8 bzw. BibInfoNet).

2. Diskussion des Konzepts „Schritte zu einer nationalen Guidance-Strategie“
(siehe Anlage 1)
· Die im Konzept vorgeschlagenen programmatischen Hauptziele (Prozessorientierung, Professionalisierung, Spezielle Zielgruppe: Erwachsene in Beschäftigung) sollten noch diskutiert werden. 

· Prozessorientierung: Hier sollte eventuell ein anderer Oberbegriff gefunden werden, bei dem noch stärker die präventive Komponente (vor allem im Sinne der Vermittlung grundlegender Kompetenzen zur Entscheidungsfähigkeit und Lebensplanung bzw. -gestaltung) zum Ausdruck kommt.

· Im dritten Ziel sollte nicht eine Zielgruppe speziell angesprochen werden, sondern z.B. das allgemeine Prinzip des verbesserten Zugangs (und der Motivation der Bevölkerung zur Annahme der Angebote) zu Information, Beratung und Orientierung für Bildung und Beruf.

· Vordringlich ist jedenfalls eine noch bessere Erklärung der Notwendigkeit des Anliegens insgesamt und insbesondere der Zusammenhänge mit Lifelong-Learning-Strategien.
3. Weitere Vorgangsweise:

· Gemeinsame Strategiesitzung mit externen Partnern (z.B. BMWA, AMS, Sozialpartner) wird auf 14.10.2005 10-13 Uhr (Ort. BMBWK, Audienzsaal) verschoben.
· Die vorläufige Liste der einzubindenden externen Partner (Orientierung an Steuerungsgruppe zur OECD-Guidance-Studie – siehe Anlage 2) soll reflektiert und gegebenenfalls ergänzt werden. Rückmeldungen dazu bis 19.September 2005 an gerhard.kroetzl@bmbwk.gv.at. 
· Das Konzept „Schritte zu einer nationalen Guidance-Strategie“ wird von der Subarbeitsgruppe aufgrund der Diskussionsergebnisse (Siehe Pkt. 2) nochmals überarbeitet und anschließend via Mail allen Arbeitsgruppenmitgliedern zur Durchsicht übermittelt. (Fertigstellung bis Ende September)
· Bei der gemeinsamen Sitzung mit den externen Partnern soll vorgeschlagen werden, in einem noch zu vereinbarenden eintägigen extern moderierten Workshop Grundzüge einer nationalen Strategie zu erarbeiten.

· Ein Auftrag zur Durchführung einer Recherche über bereits bestehende Verankerungen der in der EU-Guidance-Resolution vom Mai 2004 enthaltenen europäischen Ziele, Werte und Grundsätze in österreichischen Gesetzen, Verordnungen, Institutionsleitbildern u.s.w. samt entsprechender Aufbereitung der Ergebnisse soll vergeben werden.

F.d.I.: Dr. G. Krötzl, Ref V/4b

Schritte zu einer nationalen Guidance-Strategie

(Vorschlag Arbeitsgruppe Haidinger, Härtel, Krötzl – August 2005)

1. Begriffsdefinition

Guidance = Information, Beratung und Orientierung für Bildung und Beruf
(Vielfalt an Zugängen und Methoden, die sich ergänzen und im Allgemeinen nicht durch eine einzige Einrichtung bzw. Institution angeboten werden)

2. Information über und Analyse der auf europäischer Ebene formulierten Ziele, Werte und Grundsätze

· Dokumentiert vor allem durch EU-Guidance-Resolution (Mai 2004)

· Hauptziele

· Orientierung an den Bedürfnissen der Bürger/innen

· Vermittlung/Stärkung der Grundkompetenzen für Berufs-/Bildungs- und Lebensplanung

· Sicherung des breiten und einfachen Zugangs

· Verknüpfung mit LLL-Strategien (( Lifelong Guidance)

3. Bestandsaufnahme und Bewusstmachung: 
In welchen grundsätzlichen Regelungen, Gesetzen, Verordnungen sind bereits jetzt in Österreich die Zielsetzungen gemäß Pkt. 2 enthalten?
z.B.: Schulgesetze, AMS-Gesetz, Memorandum zum LLL, Lehrpläne etc.

( evtl. Vergabe eines Auftrags zur Durchführung entsprechender Recherchen 

4. Außensicht: 
Beurteilung der Stärken und Schwächen des Guidance-Angebotes durch die OECD
· Bezugnahme auf Hauptergebnisse des OECD-Länderberichtes

· Information über und Analyse der Erhebung von Initiativen und Projekten vom Frühjahr/Sommer 2005

5. Konsequenzen: Formulierung einer nationalen Zieldefinition

a. Metaziele

Neuformulierung gemeinsamer nationaler Metaziele auf Basis der Punkte 2 und 3.

b. Programmatische Hauptziele

Formulierung auf Basis der Punkte 2 bis 4, 5a (Prioritäten)

Vorschlag:

· Prozessorientierung:
Fokus auf Vorbereitung und Begleitung von individuellen Bildungs- und Berufswahlprozessen durch methodisch vielfältige, koordinierte Unterstützungsangebote (vs. unkoordinierte punktuelle Unterstützungen)

· Professionalisierung:
Verbesserung der Aus-, Weiter- und Fortbildung der Berater/innen, Trainer/innen, Lehrer/innen, Orientierung an jeweiligen spezifischen Erfordernissen (unterschiedliche Kompetenzprofile)

· Spezielle Zielgruppe: Erwachsene in Beschäftigung
Erweiterung, Professionalisierung und Verbesserung der Abstimmung der Angebote

6. Festlegung der weiteren Vorgangsweise

· Arbeitsweise
In welcher Weise kann eine nationale Guidance-Strategieentwicklung bzw. Koordination erfolgen? Was ist dazu notwendig? 
Einrichtung einer Plattform, eines nationalen Forums, einer Kommission, eines Komitees? Mit welcher Struktur?

· Korrespondierende Termine

· Formulierung einer nationalen LLL-Strategie 2006

· EU-Konferenz zur Thematik mit Zwischenbericht über Implementierung der EU-Guidance-Resolution Nov. 2006, Finnland

Einrichtungen in Österreich

(Information, Beratung, Orientierung)

	Schule

Schüler- und Bildungsberatung

Berufsorientierungsunterricht

Schulpsychologie-Bildungsberatung

Schulservice


	Arbeitsmarktservice

Berufsinformationszentren

Berufsberatung

Ausgelagerte Leistungen (Vereine und Unternehmen, an die Aufträge vergeben werden) 
	Wirtschaftskammern

Berufsinformationszentren – WIFI

WIFI-Bildungsberatung

Lehrlingsstellen



	Universität / Fachhochschule

Studieninformation BMBWK

Psychologische Beratungsstelle für Studierende

Österreichische Hochschülerschaft – Studienberatung

Einrichtungen an Universitäten (z.B. Karriere Center)


	Erwachsenenbildung

Förderungsstellen des Bundes

Institutionen der Erwachsenenbildung


	Arbeiterkammern

Berufsinformationszentren – BFI

AK-Bildungsberatung

ÖGB (Berufs- und Bildungsberatung)



	Informationsanbieter

Internetportale, Datenbanken

Verlage

Agenturen (z.B. EUROGUIDANCE)
	Landwirtschaftskammern

Berufs- und (Weiter-)Bildungsberatung im Bereich Landwirtschaft
	Private Anbieter

Freiberufliche Psychologen

Personal-/Managementberater

Lebensberater



	Konzepte, Grundlagenforschung

Universitätsinstitute

AMS-Berufsinfo- u. Qualifikationsforschung

Schulpsychologie-Bildungsberatung

Bundesinstitut für Erwachsenenbildung

Institut für Bildungsforschung d. Wirt.(ibw)
	
	Qualifizierung von Berater/innen

Schulpsychologie-Bildungsberatung

Bundesinstitut für Erwachsenenbildung

Universitäten

AMS


Ansprechpartner für die Entwicklung einer nationalen Strategie im Bereich „Lifelong Guidance“ 
Zuständigkeiten

	Name
	Institution / Abteilung
	Zuständigkeit/Bereichskoordination für 

	Bereich BMBWK
	
	

	Mag. Helga Pegac
	BMBWK, Abt. Z/12a
	Geschlechtssensible Berufsorientierung; Mädchen- und Frauenberatungsstellen

	Mag. Augustin Kern
	BMBWK Referat I/2c
	Berufsorientierungsunterricht AHS

	Mag. Heide-Marie Haidinger
	BMBWK Abt. I/5
	Berufsorientierungsunterricht HS

	Mag. Josef Neumüller
	BMBWK Abt. I/6
	Verknüpfung mit anderen OECD-Aktivitäten

	Dir. Franz Haider
	BMBWK, Abt. I/7
	Berufsorientierung und Berufskunde an PTS

	Mag. Christine Seifner
	BMBWK, Abt. I/8
	Berufsorientierungsunterricht im sonderpädagogischen Bereich

	Mag. Gerhard Orth
	BMBWK Abt. II/5, II/4
	Bildungsberatung Berufsbildende Schulen

	Mag. Angelika Pichler
	BMBWK, Abt. II/7a
	Transparenz schulischer beruflicher Qualifikationen, Vertretung Österreichs im CEDEFOP

	Dr. Gerhard Krötzl
	BMBWK, Referat V/4b
	Schulpsychologie-Bildungsberatung
Schülerberatung, Psycholog. Studentenberatung, Schulservice, Grundsatzangelegenheiten Berufsorientierungsunterricht

	Mag. Regina Barth
	BMBWK, Abt. V/8 
	Bildungsberatung im Bereich Erwachsenenbildung

	Christine Kampl
	BMBWK, Abt. VII/8
	Studieninformation Universitäten und Fachhochschulen, ÖH-Angelegenheiten, Studierendenanwaltschaft


	Name
	Institution / Abteilung
	Zuständigkeit/Bereichskoordination für 

	Externe Partner
	
	

	Mag. Helmut Höpflinger
Mag. Doris Landauer
	BMWA, Abt. II/3
BMWA, Abt. II/10
	Grundsatzpolitik BMWA

	Elisabeth Ziegler

N.N. (Dr. Angelika Fritzer)
	BMSG, Abt. V/5

BMSG, Sektion IV
	Jugendinfo des BMSG

Bundessozialamt, Clearing

	Maria Hofstätter
Dr. Friedrich Moshammer
	AMS Österreich – Bundesgeschäftsstelle 
	Berufsinformationszentren AMS
Berufsberatung AMS
AMS-Forschung, Publikationen, Onlinedienste
AMS Grundsatzpolitik

	Dr. Alfred Freundlinger 
	Wirtschaftskammer Österreich
	WK Grundsatzpolitik

Berufsinformationszentren WIFI, Bildungsberatung WIFI
Private Anbieter (z.B. Personalberater, Agenturen, Lebensberater)

	Dr. Wolfgang Tritremmel
	Industriellenvereinigung
	Grundsatzpolitik iv

	Dr. Monika Thum-Kraft 
	Inst. f. Bildungsforschung d. Wirtschaft (ibw)
	Ibw-Forschungstätigkeit

	Dr. Erika Kanelutti
	Österreichisches Institut für Berufsbildungsforschung (öibf)
	öibf-Forschungstätigkeit, BibInfoNet

	Mag. Michaela Zehetleitner 
	EUROGUIDANCE Österreich
	Informations- und Koordinationstätigkeit von EUROGUIDANCE 

	Mag. Susanne Glaser
	Berufsförderungsinstitut Österreich (BFI)
	Berufs- und Bildungsberatung BFI

	Dr. Peter Härtel
	Volkswirtschaftl. Gesellschaft Steiermark
	Landesspezifische Kooperationsprojekte
Gesamtkoordinationsteam

	Mag. Michael Tölle
Mag. Paul Bjetak
	AK Wien, Abt. Weiterbildungspolitik
AK Wien, Bildungsberatung
	AK-Bildungsberatung
ÖGB-Berufs- und Bildungsberatung
AK Grundsatzpolitik

	Martina von Schachtmeyer
	Volkswirtschaftl. Gesellschaft Österreich
	Grundsatzpolitik Volkswirtschaftl. Gesellschaft

	DI Dieter Frei
	LFI Steiermark
	Berufs- und (Weiter-)Bildungsberatung im Bereich Landwirtschaft 



